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Executive Summary 

der Diplomarbeit: 

„Community-Based Tourism als erfolgreiches Instrument der Entwicklungs-
zusammenarbeit zur Förderung eines nachhaltigen Tourismus in 

Entwicklungsländern? – Das Beispiel Sri Lanka“ 

 

Der Urlauber von heute ist in seiner Reiseentscheidung geprägt von einem „mehrdimen-

sionalen Motivbündel“ (OPASCHOWSKI 2007, S. 9). Neben dem Trend zu Kurzreisen zeigt 

sich bei vielen durchgeführten Fernreisen, insbesondere in Entwicklungsländer, ein erhöhtes 

Interesse der Reisenden an Authentizität, intakter Natur und unmittelbaren Begegnungen mit 

der einheimischen Bevölkerung (vgl. GEHRMANN 2007a, S. 7). Dieses verstärkte Nachfrage-

potenzial schuf die Grundlage für alternative Tourismusformen, die bislang im Nischen-

segment operiert haben und nun zunehmend massentauglich werden. Auch Entwicklungs-

organisationen haben den Trend zur Nachhaltigkeit im Tourismus erkannt und setzen 

vermehrt auf die Förderung von nachhaltigem Tourismus in Entwicklungsländern. 

In Sri Lanka werden solche Tourismuskonzepte erst seit wenigen Jahren verfolgt. Die Ziele 

sind dabei auf unterschiedlicher Ebene anzusiedeln. Während Entwicklungsorganisationen 

die Verbesserung der Lebensverhältnisse der Bevölkerung vor Ort und den Schutz von Natur 

und Kultur zum Ziel haben, erhofft sich die Regierung vornehmlich steigende Devisen-

einnahmen durch einen qualitativ hochwertigen Ökotourismus. 

1 Problemstellung und Zielsetzung 

Bislang spielte der Tourismus in der Entwicklungszusammenarbeit (EZ) eine vergleichsweise 

geringe Rolle, gewann aber in den letzten Jahren als Mittel zur Erhaltung der Biodiversität 

und Minderung extremer Armut in touristischen Regionen zunehmend an Bedeutung (vgl. 

BEYER et al. 2007, S. 7). Ausgehend von dieser Annahme sollte am Beispiel der Destination 

Sri Lanka kritisch evaluiert werden, inwieweit das Konzept des Community-Based Tourism 

(CBT) als partizipatives Instrument in der EZ eingesetzt werden kann, wie dessen 

Erfolgsaussichten und Zukunftspotenziale einzuschätzen sind und welche weiteren Möglich-

keiten zur Förderung eines umwelt- und sozialverträglichen Tourismus bestehen. Folgende 

Leitfragen stellten sich dem Verfasser bei der Konzeption der Arbeit: 
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1. Wie erfolgreich ist das Konzept des CBT als Instrument der EZ zur Förderung eines nach-

haltigen Tourismus in EL einzustufen? 

2. In welcher Hinsicht finden CBT-Projekte in Sri Lanka bereits statt, wie ist ihr Erfolg zu 

beurteilen und worin liegen die Potenziale bzw. wie ist die Machbarkeit solcher Initiativen 

für die Zukunft einzuschätzen? 

3. Welche anderen Ansätze sind zur Förderung eines umweltfreundlichen, sozial-

verträglichen und partizipativen Tourismus möglich? 

 

2 Methodik 

Theoretischer Rahmen: 

- Darstellung des Tourismus in Entwicklungsländer, dessen Stellenwert sowie positive 

und negative Auswirkungen auf Natur und Gesellschaft. 

- Nachzeichnung der entwicklungspolitischen Debatte der vergangenen Jahrzehnte. 

- Analyse des Nachhaltigkeitskonzepts und dessen Anwendung im Tourismus. 

- Tourismus als Handlungsfeld in der EZ, Darstellung des Stellenwertes von Tourismus 

in der aktuellen Entwicklungsdebatte und Interventionsmöglichkeiten im Tourismus. 

- Abgrenzung verschiedener Konzepte und Herausstellung von CBT als partizipativem 

Instrument im Tourismus. 

- Beschreibung Sri Lankas als Urlaubsdestination unter Berücksichtigung des 

ethnischen Konfliktes und den Folgen des Tsunami 2004. 

 

Praktischer Teil: 

- Darstellung der Umsetzungsmöglichkeiten von CBT und anderen nachhaltigen 

Tourismusansätzen anhand von vier ausgewählten Fallbeispielen. 

- Einschätzung der Machbarkeit und der Potenziale von CBT in Sri Lanka anhand  

leitfadengeführter Experteninterviews mit Akteuren aus der EZ, der Regierung und 

der Privatwirtschaft. 

- Einordnung der strategischen Ausrichtung des sri-lankischen Tourismus von offizieller 

Seite anhand leitfadengeführter Experteninterviews mit Vertretern des Sri Lanka 

Tourist Boards. 

- Durchführung von 75 schriftlich geführten face-to-face-Interviews unter Touristen zur 

Beurteilung des Nachfragepotenzials und der Affinität zu CBT in Sri Lanka. 

- Handlungsempfehlungen für Organisationen der bi- und multilateralen sowie der 

nichtstaatlichen EZ und andere touristische Akteure.  
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3 Aufbau der Arbeit 

Sri Lanka

Tourismus in der EZ

Tourismuskritik; Nachhaltigkeit; 
Entwicklungszusammenarbeit;
Handlungsfelder; Community-Based
Tourism

Tourismus und Entwicklung

Tourismus in Entwicklungsländern; 
historische Entfaltung; 
Stellenwert; Auswirkungen

Expertengespräche
Einschätzung und 
Machbarkeit von 
Community-Based Tourism

Fragebogen unter
Touristen
Potenziale für Community-
Based Tourism

Community-Based Tourism in Sri Lanka 
Praxisbeispiele; Ausprägungen von Community-Based Tourism; andere Ansätze
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Natur; Gesellschaft; Religion; 
Wirtschaft; Tourismus; 
Entwicklungssituation; Trends 
und Zielsetzungen im Tourismus

Ethnischer
Konflikt Tsunami

Einleitung

Fazit

Handlungsempfehlungen

 

4 Zentrale Ergebnisse 

In der Arbeit wurde deutlich gemacht, dass CBT durchaus als erfolgreiches Instrument in der 

EZ eingesetzt werden kann, um einen nachhaltigen Tourismus in EL zu fördern. Allerdings 

ist anhand der überschaubaren Initiativen in Sri Lanka offenbar geworden, dass 

unzureichende Planung im Vorfeld von Projekten, mangelnde Umsetzung und fehlendes 

Monitoring häufig ein baldiges Scheitern implizieren bzw. der Erfolg in Beziehung zum 

geleisteten Aufwand in Frage gestellt werden muss. So überwiegen im Vorfeld der 

Überlegungen meist ökologische und soziokulturelle Aspekte zu Lasten der ökonomischen 

Nachhaltigkeit. CBT-Ansätze werden in Sri Lanka beinahe ausschließlich von NGOs und 

privaten Organisationen verfolgt.  
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Gesetzte Ziele und die tatsächliche Umsetzung bei Projekten klaffen oft weit auseinander. Es 

wurde deutlich gemacht, dass eine ehrliche Auseinandersetzung mit Chancen und Risiken 

des Tourismus den betroffenen Menschen dienlicher ist, als überhöhte Erwartungen zu 

schüren. Die Bedeutung lokaler und internationaler NGOs als Partner zur Umsetzung von 

Projekten auf lokaler Ebene wurde in diesem Zusammenhang herausgestellt. Als Experten 

ist es ihre Aufgabe, die Zielgruppe beratend zu begleiten sowie finanzielle und technische 

Hilfe zu leisten. Wie aber auch offensichtlich wurde, muss das Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“ 

strikt angewandt werden, um ein wesentliches Ziel von CBT, nämlich das der 

Selbstorganisation und des Empowerments lokaler Gemeinden, zu erreichen.  

Im Hinblick auf die Potenziale und Machbarkeit von CBT für die Zukunft waren sich die 

befragten Experten einig, dass Nischentourismus wie CBT oder Ökotourismus ein 

wachsendes Segment in Sri Lanka darstellen. Das Sri Lanka Tourist Board propagiert den 

Ökotourismus als neue Einkommensquelle, NGO-Experten setzen auf kleinere Projekte. Bei 

der Befragung unter Touristen wurde deutlich, dass prinzipiell ein großes Interesse an CBT 

besteht. Die Bereitschaft, sich intensiv und verantwortlich mit Menschen, Natur und Kultur 

des Landes auseinanderzusetzen, kann als hoch eingestuft werden. Allerdings legt ein 

Großteil der Besucher, die bereit wären, ein CBT-Angebot wahrzunehmen, großen Wert auf 

Sicherheitsaspekte und gewisse Standards bei Hygiene und infrastruktureller Ausstattung. 

Diese Grundvoraussetzungen müssen bei der Planung zukünftiger Projekte stärker 

berücksichtigt werden. 

Um eine faire und ökologisch wie kulturell verträgliche Gestaltung des Massentourismus zu 

erreichen, bieten sich vielerlei Ansatzpunkte für Public-Private-Partnership-Initiativen, die 

strategisch und professionell umgesetzt werden könnten. In der Vermittlung zwischen 

privatem Sektor und der lokalen Bevölkerung sowie dem Aufbau relevanter Strukturen sind 

hier Ansatzpunkte für ein Engagement der EZ auszumachen, das in diesem Maße in Sri 

Lanka bislang nicht stattfindet. 

5 Schlussfolgerungen  

Die bisherige Praxis im Bereich CBT beschränkt sich zumeist auf Nischensegmente. Der 

Erfolg dieser Nischen könnte in vielen Fällen verbessert werden, indem sie durch 

professionelles Marketing unterstützt würden. Dies ist jedoch bei den untersuchten Projekten 

bislang nicht der Fall. Da der Tourismus viele andere Bereiche, die von der internationalen 

und deutschen EZ gefördert werden, unmittelbar berührt, sollte über ein verstärktes 

Engagement im Tourismus nachgedacht und im Hinblick auf eine Demokratisierung des 

Massentourismus auch die volle Bandbreite der Interventionsmöglichkeiten ausgeschöpft 

werden. 
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Das größte Hindernis für die Entwicklung des Tourismus im Allgemeinen und CBT oder 

andere alternative Tourismusformen im Besonderen ist derzeit das Wiederaufflammen des 

ethnischen Konfliktes. Ohne neuerliche Initiativen zur Konfliktbewältigung wird insbesondere 

im Osten eine nachhaltige touristische Entwicklung in absehbarer Zukunft nicht möglich sein, 

wobei gerade diese Region große touristische Potenziale aufweist.  
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